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SUDETENDEUTSCHES MUSEUM

Die Vielfalt der Sprachen

H eute ist der Internatio-
nale Tag der Mutter-
sprache, der das Be-

wusstsein für die sprachliche
und kulturelle Vielfalt weltweit
schärfen soll. Passend dazu lädt
das Sudetendeutsche Museum

zu einem besonderen Pro-
gramm ein. Etwa mit Führun-
gen durch die Ausstellung in
verschiedenen Sprachen, wie
Deutsch, Tschechisch, Englisch,
Französisch, Italienisch und La-
dinisch. Außerdem gibt es fünf
Führungen in verschiedenen
sudetendeutschen Mundarten.
Um 19 Uhr präsentiert der
Comedian Louis aus Südtirol
sein Kabarettprogramm.

Führungen ab 10.15-ca. 12 Uhr,
Hochs. 10, Museumseintritt:
5 Euro, Veranstaltungen frei,
Anmeldung unter: anmel-
dung@sudetendeutsches-mu-
seum.de oder ☎ 089/480 00 337.
Programmdetails unter
sudetendeutsches-museum.deMyriam Siegert Im SudetendeutschenMuseum geht es heute um Sprachen. Sud. Museum

IN
KREATIVKÜCHE:
Wieder keine Idee, was
Sie kochen sollen? Ein-
fach die Nachbarn fragen.

OUT
DOOFES EGO:
Den letzten Stuhl in der
Abendsonne besetzen
– mit der Handtasche.

ZAHL

45.892
Hunde lebten in Mün-
chen Ende 2024. Ein
Hund pro 35 Münchner.

HERR HIRNBEISS
Zeichnung: Fr. Bilek

„I wui goa koan Tanz von Eahna
– bloß a Pfund Kartoffeln!“

„Viele tolle Plätze“

Hier erzählenMenschen,
was sie bewegt – undwo
sie gerne ausgehen.
Heute sind das (v.l.)
Sales-Mitarbeiter
Samuel (28) und
Marketingbera-
terin Chloe (27).

Samuel: Wir ge-
nießen München
sehr. Man kann
eine wunderbare
Zeit haben. Die Leu-
te sind sehr sympa-
thisch. Man kann
eine tolle Zeit im
Hofbräuhaus am
Platzl bei toller
Stimmungmit guter
Livemusik haben.
Und überhaupt gibt
es sehr gutes Weiß-
wurstfrühstück und
gutes Bier auch im

Zum Franziskaner in der
Residenzstraße.“

Chloe: „Mün-
chen ist
wunder-
bar. Es ist
sauber,
die Resi-
denz ist
fantas-
tisch. Es
gibt so
viele tolle
Plätze.“

Foto/
Kolumne:
Daniel von
Loeper

MEIN MÜNCHEN

MONACO

Zahnpasta und Zauberberg

I ch weiß ja nicht wie es Ihnen geht, aber ich habe
das Gefühl, jeden Tag, wenn ich aufwache, ist was
noch Schlimmeres passiert als am Tag zuvor. Um

aus diesem Kreislauf auszubrechen, bin ich am Mitt-
woch spontan einen Tag zum Skifahren gefahren. Seil-
bahn statt Selenskyj, Topfenstrudel statt Trump, We-
deln statt Wahl. Ich habe kein Radio gehört im Auto,
keine Nachrichten auf dem Handy im Lift gelesen und
mich auch sonst jeglicher Teilnahme am Weltgesche-
hen entzogen. Es war ganz wunderbar. Nur beinahe
wäremeine Entrücktheit an Zahnpasta gescheitert. Als
ich morgens selbige öffnete, spritzte ein Tröpfchen in
mein Auge. Wer braucht Pfefferspray, wenn es Zahn-
pasta gibt? Ich dache, ich muss daheim bleiben, so hat
das Zeug gebrannt, und es hat gefühlt ewig gedauert,
bis mein Auge ausgespült war. Vermutlich könnteman
sogar Grizzlys mit dem Zeug verschrecken. Manmüss-
te halt nur genau ihre Augen treffen. Heidi Geyer

Unsere Tipps für Sie

Die Spüle des 2020/21 entworfenen „Erlkönig“-Küchenblocks von J-Gast, einem Kollektiv aus fünf Designern und Schreinern. Foto: Holzrausch

Robert Braunmüller

PINAKOTHEK DER MODERNE

Wie man Männer in die Küche lockt

V or fast 100 Jahren wurde
die Einbauküche erfun-
den. Das Designmag sich

gewandelt haben, aus der mo-
dernen Wohnung ist sie freilich
nicht mehr wegzudenken. Und
in kaum einer anderen Zone des
täglichen Lebens ist das Design
so sehr dazu verdonnert,
zweckmäßig zu sein, sofern
man in einer Küche nicht nur
fürs Lifestyle-Magazin posie-
ren, sondern kochen, backen

eines einzigen materialsparen-
den Rahmensystems abkupfert,
wurde der Prototyp mit Tarnfo-
lie versehen – wie beim Erl-
könig in der Autoproduktion.
Ob der Look Männer in die Kü-
che zieht? Das wurde nicht un-
tersucht, aber wenn ja, sollte er
dringend in Serie gehen.

Pinakothek der Moderne,
Barerstraße 40, Di bis So 10-18
Uhr, Do 10-20 Uhr

und neuerdings wieder ein-
wecken oder Fermentations-
prozesse in Gang bringen will.
Die Ausstellung „Kitchen

Culture“ der Neuen Sammlung
in der Pinakothek der Moderne
beschäftigt sich mit der Ent-
wicklung dieses unerlässlichen
und teilweise auch ungeliebten
Wohnraums. Ein besonderer
Blickfang der Ausstellung ist
der Küchenblock des Kollektivs
J-Gast. Damit niemand die Idee

Mitglieder der „Omas gegen Rechts“. Foto: Omas gegen Rechts Hüseyin Ince

THEATERPERFORMANCE

Von der Kraft der Frauen

D ie Gruppe „Omas gegen
Rechts“ zeigt erstmals
ihre „fliegende Ausstel-

lung“, eine Theaterperforman-
ce. Sie gehört zum städtischen
Programm „Stunde Null? Wie
wir wurden, was wir sind,
Nachkriegszeit in München“.
Im Mittelpunkt steht die un-

beirrbare Kraft der Frauen, die
in der schweren Nachkriegszeit
nicht nur ihre Familien durch-
brachten, sondern auch für
Gleichberechtigung eintraten.
Sie trugen entscheidend dazu
bei, Demokratie aufzubauen.
Nach monatelanger Recher-

che präsentieren die „Omas ge-
gen Rechts“ eine einzigartige
Performance und Erstauffüh-
rung. Sie erzählt die Geschich-

ten von Frauen seit 1945 und
wagt einen Ausblick bis 2045!

Ab 18 Uhr, Stadtbibliothek Nym-
phenburger Str. 171 b, Eintritt
frei, Anm.: ☎ 089/ 233 772 428
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